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(54) STELLANTRIEB ZUM ANTRIEB EINES BEWEGBAR GELAGERTEN MÖBELTEILS

(57) Stellantrieb (1) zum Antrieb eines bewegbar ge-
lagerten Möbelteils (2), umfassend wenigstens einen mit
dem Möbelteil (2) zu verbindenden Stellarm (3), wobei
der wenigstens eine Stellarm (3) zwischen einer ersten
und einer zweiten Endlage bewegbar ausgebildet ist, ei-
nen Dämpfer (4) zur Dämpfung sowohl einer Bewegung
(14) des wenigstens einen Stellarms (3) in die erste End-
lage als auch einer Bewegung (15) des wenigstens einen
Stellarms (3) in die zweite Endlage, wobei der Dämpfer
(4) bei der Dämpfung einen Dämpfungshub ausführt, und
einen Koppelungsmechanismus (5, 6, 7, 8, 9, 10) zur
Koppelung des wenigstens einen Stellarms (3) oder ei-
nes damit verbundenen oder verbindbaren Stellteils (11)
mit dem Dämpfer (4) zumindest bei den Bewegungen
(14, 15) des wenigstens einen Stellarms (3) in die beiden
Endlagen, wobei der Koppelungsmechanismus (5, 6, 7,
8, 9, 10) einen Aktuator (10) zur Ausführung des Dämp-
fungshubs des Dämpfers (4) aufweist, wobei der Aktua-
tor (10) den Dämpfer (4) sowohl bei der Bewegung (14)
des wenigstens einen Stellarms (3) in die erste Endlage
als auch bei der Bewegung (15) des wenigstens einen
Stellarms (3) in die zweite Endlage zur Ausführung des
Dämpfungshubs beaufschlagt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stellantrieb zum An-
trieb eines bewegbar gelagerten Möbelteils, umfassend
wenigstens einen mit dem Möbelteil zu verbindenden
Stellarm, wobei der wenigstens eine Stellarm zwischen
einer ersten und einer zweiten Endlage bewegbar aus-
gebildet ist, einen Dämpfer zur Dämpfung sowohl einer
Bewegung des wenigstens einen Stellarms in die erste
Endlage als auch einer Bewegung des wenigstens einen
Stellarms in die zweite Endlage, wobei der Dämpfer bei
der Dämpfung einen Dämpfungshub ausführt, und einen
Koppelungsmechanismus zur Koppelung des wenigs-
tens einen Stellarms oder eines damit verbundenen oder
verbindbaren Stellteils mit dem Dämpfer zumindest bei
den Bewegungen des wenigstens einen Stellarms in die
beiden Endlagen, wobei der Koppelungsmechanismus
einen Aktuator zur Ausführung des Dämpfungshubs des
Dämpfers aufweist. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Möbel mit einem Möbelkorpus und wenigstens einem,
vorzugsweise um eine horizontale Achse, bewegbar ge-
lagerten Möbelteil, vorzugsweise in Form einer Klappe,
und wenigstens einem am Möbelkorpus angeordneten
erfindungsgemäßen Stellantrieb, wobei der wenigstens
eine Stellarm des Stellantriebs mit dem wenigstens einen
Möbelteil verbunden ist.
[0002] Ein Stellantrieb gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 ist aus der WO 2005/075778 A1 bekannt.
Bei dieser Lösung ist ein Dämpfer vorgesehen, der
schwimmend am Gehäuse des Stellantriebs gelagert ist
und von einer aufwändigen Hebelmechanik zur Ausfüh-
rung des Dämpfungshubs beaufschlagt wird. Diese Aus-
führungsform erfordert einen großen Platzbedarf. Die
Hebelmechanik zur Beaufschlagung des Dämpfers ist
aufgrund ihrer Komplexität zudem verschleißanfällig und
teuer.
[0003] Die objektive technische Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung besteht somit darin, einen Stellantrieb
gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 anzugeben,
welcher die beschriebenen Nachteile des Stands der
Technik nicht aufweist und sich insbesondere durch eine
kompakte Bauform auszeichnet. Eine weitere Aufgabe
der Erfindung besteht darin, ein Möbel mit einem solchen
Stellantrieb anzugeben.
[0004] Diese Aufgaben werden durch den Stellantrieb
gemäß den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1
bzw. das Möbel gemäß den Merkmalen des Anspruchs
13 gelöst.
[0005] Es ist also beim Stellantrieb erfindungsgemäß
vorgesehen, dass der Aktuator den Dämpfer sowohl bei
der Bewegung des wenigstens einen Stellarms in die ers-
te Endlage als auch bei der Bewegung des wenigstens
einen Stellarms in die zweite Endlage zur Ausführung
des Dämpfungshubs beaufschlagt. Dadurch, dass die
Beaufschlagung des Dämpfers zur Ausführung des
Dämpfungshubs somit immer, d.h. sowohl bei der Bewe-
gung des wenigstens einen Stellarms in die erste End-
lage, also bei der Bewegung des wenigstens einen Stel-

larms in die zweite Endlage, durch denselben Aktuator
erfolgt, entfällt die Notwendigkeit eines raumeinnehmen-
den Kraftumlenkmechanismus.
[0006] Vorzugsweise findet die Dämpfung der Bewe-
gung des wenigstens einen Stellarms durch den Dämpfer
jeweils innerhalb der Bereiche statt, welche den beiden
Endlagen unmittelbar vorgelagert sind.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Stellantrieb einen
Endlagenkraftspeicher zur Kraftbeaufschlagung des we-
nigstens einen Stellarms sowohl bei einer Bewegung des
wenigstens einen Stellarms in die erste Endlage als auch
bei einer Bewegung des wenigstens einen Stellarms in
die zweite Endlage aufweist. Durch das gleichzeitige Vor-
sehen eines Dämpfers und eines Endlagenkraftspei-
chers kann eine gedämpfte angetriebene Bewegung des
wenigstens einen Stellarms in die beiden Endlagen er-
folgen, unabhängig von einem zusätzlichen etwaigen
Hauptantriebskraftspeicher zur Kraftbeaufschlagung
des wenigstens einen Stellarms bzw. zur Gewichtskom-
pensation eines mit dem wenigstens einen Stellarm ver-
bundenen bewegbar gelagerten Möbelteils. Die Zuhal-
tekraft des Möbelteils ist in diesem Fall unabhängig von
der Auslegung eines solchen Hauptantriebskraftspei-
chers bzw. der Auslegung eines zwischen einem solchen
Hauptantriebskraftspeicher und dem wenigstens einen
Stellarm angeordneten Übersetzungsmechanismus.
[0008] In Kombination mit dem beschriebenen Endla-
genkraftspeicher kann es in vorteilhafter Weise vorgese-
hen sein, dass der Koppelungsmechanismus ein, vor-
zugsweise schwenkbar gelagertes, Kraftübertragungse-
lement aufweist, wobei der Endlagenkraftspeicher das
Kraftübertragungselement sowohl bei der Bewegung
des wenigstens einen Stellarms in die erste Endlage als
auch bei der Bewegung des wenigstens einen Stellarms
in die zweite Endlage beaufschlagt.
[0009] Ein solches Kraftübertragungselement kann
weiterhin dazu genutzt werden, dass
der Endlagenkraftspeicher im geladenen Zustand über
das Kraftübertragungselement und einen relativ dazu be-
wegbaren Schwenkhebel, der kraft- und/oder form-
schlüssig in das Kraftübertragungselement eingreifen
kann, oder umgekehrt, lösbar arretierbar ist. Im lösbar
arretierten und geladenen Zustand befindet sich der End-
lagenkraftspeicher dann in einer Lauerstellung zur Ab-
gabe der im Endlagenkraftspeicher gespeicherten Kraft
für eine Bewegung des wenigstens einen Stellarms in
die erste Endlage bzw. in die zweite Endlage.
[0010] Die Aufladung des Endlagenkraftspeichers er-
folgt günstiger Weise sowohl bei einer Bewegung des
wenigstens einen Stellarms aus der ersten Endlage, also
auch bei einer Bewegung des wenigstens einen Stel-
larms aus der zweiten Endlage.
[0011] Eine besonders kompakte Bauweise des Stel-
lantriebs ist möglich, wenn der Dämpfer und der Endla-
genkraftspeicher im Wesentlichen parallel zueinander
angeordnet sind.
[0012] In besonders einfacher Weise kann die Kopp-

1 2 



EP 4 098 834 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lung des wenigstens einen Stellarms oder eines damit
verbundenen oder verbindbaren Stellteils mit dem
Dämpfer bzw. dem Endlagenkraftspeicher für den Fall,
dass der wenigstens eine Stellarm bei der Bewegung in
die erste Endlage eine erste Schwenkbewegung und bei
der Bewegung in die zweite Endlage eine zweite
Schwenkbewegung, welche der ersten Schwenkbewe-
gung entgegengesetzt ist, ausführt, dadurch erfolgen,
dass der Kopplungsmechanismus einen Schwenkhebel
und einen Gleichrichtungsmechanismus zur Umwand-
lung der beiden Schwenkbewegungen des wenigstens
einen Stellarms in eine in dieselbe Richtung erfolgende
Schwenkbewegung des Schwenkhebels aufweist.
[0013] Konkret kann dieser Gleichrichtungsmechanis-
mus beispielsweise dadurch gelöst sein, dass der Gleich-
richtungsmechanismus wenigstens eine erste und eine
zweite Steuerkurve und wenigstens ein erstes und ein
zweites Steuerelement aufweist, wobei die beiden Steu-
erelemente mit dem wenigstens einen Stellarm bewe-
gungsgekoppelt sind, das erste Steuerelement in der ers-
ten Endlage des wenigstens einen Stellarms in Eingriff
mit der ersten Steuerkurve steht, und das zweite Steue-
relement in der zweiten Endlage des wenigstens einen
Stellarms in Eingriff mit der zweiten Steuerkurve steht,
vorzugsweise wobei die beiden Steuerkurven am
Schwenkhebel angeordnet sind, und/oder die beiden
Steuerelemente am mit dem wenigstens einen Stellarm
verbundenen oder verbindbaren Stellteil angeordnet
sind.
[0014] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen des
Stellantriebs sind in den abhängigen Ansprüchen 6 bis
12 definiert.
[0015] Wie bereits eingangs ausgeführt wird Schutz
auch begehrt für ein Möbel mit einem Möbelkorpus und
wenigstens einem, vorzugsweise um eine horizontale
Achse, bewegbar gelagerten Möbelteil, vorzugsweise in
Form einer Klappe, und wenigstens einem am Möbelkor-
pus angeordneten erfindungsgemäßen Stellantrieb, wo-
bei der wenigstens eine Stellarm des Stellantriebs mit
dem wenigstens einen Möbelteil verbunden ist.
[0016] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Fol-
genden näher erläutert.
[0017] Darin zeigen:

Fig. 1 ein Möbel mit einem bewegbar gelagerten
Möbelteil in Form einer Faltklappe und einem
Stellantrieb in einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform,

Fig. 2a eine vergrößerte perspektivische Ansicht des
Stellantriebs mit teilgeöffnetem Gehäuse und
ohne Stellarm,

Fig. 2b eine Explosionsdarstellung des Stellantriebs
gemäß Fig. 2a,

Fig. 3 eine Stellung des Stellantriebs, in welcher
sich der Stellarm in einer Mittenstellung zwi-
schen den beiden Endlagen befinden würde,

Fig. 4-6 eine Abfolge von Stellungen des Stellantriebs
zur Illustration der Bewegung des wenigstens
einen Stellarms in die erste Endlage aus einer
Mittenstellung, und

Fig. 7-9 eine Abfolge von Stellungen des Stellantriebs
zur Illustration der Bewegung des wenigstens
einen Stellarms in die zweite Endlage aus ei-
ner Mittenstellung.

[0018] Figur 1 zeigt in einer seitlichen Querschnittsan-
sicht ein Möbel 29 mit einem Möbelkorpus 30 und einem
um eine horizontale Achse bewegbar gelagerten Mö-
belteil 2 in Form einer Klappe, genauer gesagt einer aus
zwei Teilklappen 34 und 35 zusammengesetzten Falt-
klappe, wobei das Möbelteil 2 über wenigstens ein Schar-
nier 32 mit dem Möbelkorpus 30 verbunden ist und die
beiden Teilklappen 34 und 35 über ein Mittelscharnier
33 schwenkbar miteinander verbunden sind.
[0019] Das Möbel 29 umfasst weiterhin wenigstens ei-
nen Stellantrieb 1, der an einer Seitenwand 31 des Mö-
belkorpus 30 angeordnet ist, wobei der Stellantrieb 1 ei-
nen Stellarm 3 aufweist, der über ein Koppelstück 36 mit
dem Möbelteil 2, genauer gesagt der Teilklappe 35, ver-
bunden ist. Vorzugsweise umfasst das Möbel 29 zwei
derartige Stellantriebe 1, die an gegenüberliegenden
Seiten 31 des Möbelkorpus 30 angeordnet sind und je-
weils über einen Stellarm 3 mit dem Möbelteil 2 verbun-
den sind.
[0020] Das bewegbare Möbelteil 2 weist eine Offen-
stellung auf, die in der Figur 1 dargestellt ist, und eine
Schließstellung, in welcher das bewegbare Möbelteil 2
einen Innenraum des Möbels 29 zumindest bereichswei-
se nach Außen abdeckt. Wenn sich das bewegbare Mö-
belteil 2 in seiner Offenstellung befindet, befindet sich
der Stellarm 3 des Stellantriebs 1 in einer Endlage, im
Folgenden als zweite Endlage bezeichnet. Wenn sich
das bewegbare Möbelteil 2 in seiner Schließstellung be-
findet, befindet sich der Stellarm 3 in einer weiteren End-
lage, im Folgenden als erste Endlage bezeichnet.
[0021] In Zusammenhang mit Figur 1 sei noch darauf
hingewiesen, dass das in dieser Figur dargestellte be-
wegbare Möbelteil 2 in Gebrauchsstellung des Möbels
29 und bei einer Bewegung aus der Schließstellung in
die Offenstellung eine Schwenkbewegung 15 (verglei-
che die Abfolge der Figuren 7 bis 9) nach oben ausführt.
[0022] Wie aus den Figuren 2a und 2b hervorgeht, um-
fasst der Stellantrieb in einer bevorzugten Ausführungs-
form ein Gehäuse 18, wobei in den beiden Figuren nur
eine Hälfte dieses Gehäuses dargestellt ist, um die Sicht
auf das Innere des Stellantriebs zu ermöglichen. Spie-
gelsymmetrisch ist der Stellantrieb von einer zweiten Ge-
häusehälfte abgedeckt.
[0023] Mit dem Gehäuse 18 bewegungsstarr verbun-
den ist ein Montageteil 40, an welchem ein Lineardämp-
fer 4 und ein Endlagenkraftspeicher 12 gelagert ist. Wei-
terhin bildet das Montageteil 40 eine Lagerstelle 47 für
ein Stellteil 11 aus, wobei das Stellteil 11 schwenkbar
gegenüber dem Montageteil 40 bzw. dem Gehäuse 18
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gelagert ist. An dem Gehäuse 18 bzw. dem Montageteil
40 sind weiterhin zwei Zahnkränze 39 angeordnet, in wel-
che ein Zahnrad 41, welches am Stellteil 11 angeordnet
ist, eingreift. Bei einer zu schnellen Bewegung des Stell-
teils 11 gegenüber dem Gehäuse 18 bewirkt ein mit dem
Zahnrad 41 verbundenes Bremselement ein Abbremsen
der Bewegung des Stellglieds 11 bzw. des damit verbun-
denen Stellarms 3 relativ zum Gehäuse 18, sodass eine
Verletzung eines Nutzers durch eine zu schnelle Bewe-
gung des Stellarms 3 vermieden wird. Der Stellarm 3 ist
über ein Adapterstück 38 mit dem Stellglied 11 verbind-
bar.
[0024] Der Stellantrieb 1 weist weiterhin einen Kopp-
lungsmechanismus 5, 6, 9 und 10 zur Kopplung des we-
nigstens einen Stellarms 3 bzw. des damit verbindbaren
Stellteils 11 mit dem Lineardämpfer 4 bei den Bewegun-
gen des wenigstens einen Stellarms 3 in die beiden End-
lagen auf, wobei der Kopplungsmechanismus einen Ak-
tuator 10 zur Ausführung des Dämpfungshubs des Line-
ardämpfers 4 aufweist. Der Aktuator 10 ist im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel an einem Schwenkhebel 9 an-
geordnet. Der Schwenkhebel 9 ist um eine Schwenkach-
se 45 gegenüber dem Gehäuse 18 des Stellantriebs 1
verschwenkbar. Der Kopplungsmechanismus umfasst
weiterhin zwei Steuerelemente 5 und 6, die bolzenförmig
ausgebildet sind und deren Funktionsweise weiter unten
anhand der nachfolgenden Figuren näher erläutert wird.
Weiterhin umfasst der Kopplungsmechanismus ein um
eine Schwenkachse 46 (vergleiche Figur 3) gegenüber
dem Gehäuse 18 schwenkbares Kraftübertragungsele-
ment 13, wobei das Kraftübertragungselement 13 einer-
seits von dem Endlagenkraftspeicher 12 beaufschlagt
wird. Andererseits kontaktiert das Kraftübertragungsele-
ment 13 den Schwenkhebel 9 über einen am Schwenk-
hebel 9 angeordnetes Kontaktmittel 17.
[0025] Der Lineardämpfer 4 umfasst ein Dämpferge-
häuse 21 und einen relativ zum Dämpfergehäuse 21 ein-
drückbaren Stößel 22, wobei der Stößel 22 durch den
Aktuator 10 sowohl bei der Bewegung des wenigstens
einen Stellarms 3 in die erste Endlage, also auch bei der
Bewegung des wenigstens einen Stellarms 3 in die zwei-
te Endlage relativ zum Dämpfgehäuse 21 eindrückbar
ist, wie aus den nachfolgenden Figuren hervorgeht.
[0026] Schließlich umfasst der Stellantrieb 1 in der ge-
zeigten Ausführungsform auch noch einen Hauptan-
triebskraftspeicher 23 zur Kraftbeaufschlagung des Stel-
larms 3 bzw. des damit verbindbaren Stellteils 11 über
einen Übersetzungsmechanismus24, 25, 26, 27, 28 und
37. Der Übersetzungsmechanismus umfasst einen ers-
ten um die Schwenkachse 42 relativ zum Gehäuse 18
schwenkbaren Zwischenhebel 24, welcher mit dem
Hauptkraftspeicher 23 gelenkig verbunden ist und eine
Steuerkontur 37 aufweist. An dieser Steuerkontur 37 rollt
ein erster Wälzkörper 26 eines zweiten Zwischenhebels
25 ab, welcher um die Schwenkachse 43 schwenkbar in
Bezug auf das Gehäuse 18 ausgebildet ist. Der zweite
Zwischenhebel 25 weist weiterhin einen zweiten Wälz-
körper 27 auf, welcher an einer Steuerkontur 28, die am

Stellteil 11 ausbildet ist, abläuft.
[0027] Zu dem Endlagenkraftspeicher 12 bzw. dem
Hauptkraftspeicher 23 sei noch angemerkt, dass dieser
bevorzugt wenigstens ein Federelement, besonders be-
vorzugt in Form einer Druckfeder, umfasst.
[0028] Figur 3 zeigt den Stellantrieb 1 in einer Mitten-
stellung, welche ungefähr einem Öffnungswinkel von 50°
entspricht. In dieser, wie auch in den nachfolgenden Dar-
stellungen, ist jeweils ein relevanter Ausschnitt des Stel-
lantriebs 1 vergrößert dargestellt. In der Mittenstellung
gemäß Figur 3, aus welcher der Stellarm einerseits eine
Bewegung 14 in die erste Endlage (vergleiche die Abfol-
ge der Figuren 4 bis 6) als auch eine Bewegung 15 in
die zweite Endlage (vergleiche die Abfolge der Figuren
7 bis 9) ausführen kann, ist der Endlagenkraftspeicher
12 im Wesentlichen vollständig geladen und in diesem
Zustand über das Kraftübertragungselement 13 und den
Schwenkhebel 9, welcher kraftschlüssig in das Kraftü-
bertragungselement 13 eingreift, lösbar arretiert. Zur
Herstellung des Kraftschlusses ist am Schwenkhebel 9
ein als Vorsprung ausgebildetes Kontaktmittel 17 ange-
ordnet, welches in eine korrespondierende Rastmulde
44, die am Kraftübertragungselement 13 angeordnet ist,
eingreift.
[0029] Der Endlagenkraftspeicher 12 umfasst eine
Hülse 48, welche von einer Druckfeder 49, die einerseits
in die Hülse 48 eingreift und sich andererseits an dem
Montageelement 40 bzw. dem Gehäuse 18 abstützt. So-
mit ist der Endlagenkraftspeicher 12 an einem Ende 19
mittelbar am Gehäuse 18 gelagert. Das gegenüberlie-
gende freie Ende 50 kontaktiert das Kraftübertragungs-
element 13.
[0030] Im Wesentlichen parallel zum Endlagenkraft-
speicher 12 ist der Lineardämpfer 4 angeordnet, welcher
ebenfalls an einem Ende 20 mittelbar über das Monta-
geelement 40 am Gehäuse 18 gelagert ist. Der Linear-
dämpfer 4 umfasst wie gesagt ein Dämpfergehäuse 21
und einen relativ zum Dämpfergehäuse 21 eindrückba-
ren Stößel 22. Der Lineardämpfer 4 umfasst weiterhin
eine Rückstellfeder 51, welche den Lineardämpfer 4
nach einem erfolgten Dämpfungshub in die Stellung ge-
mäß Figur 3 zurückbewegt. Der Lineardämpfer 4 kon-
taktiert über den Stößel 22 den Aktuator 10, welcher am
Schwenkhebel 9 angeordnet ist.
[0031] Zusammengefasst ist der Endlagenkraftspei-
cher 12 in der in Figur 3 dargestellten Lauerstellung im
Wesentlichen vollständig geladen und lösbar verriegelt.
Der Lineardämpfer 4 nimmt eine Stellung mit im Wesent-
lichen maximal ausgefahrenem Stößel 22 ein und ist be-
reit für einen Dämpfungshub. Eine Kopplung zwischen
dem Lineardämpfer 4 und dem Stellarm 3 bzw. dem da-
mit verbindbaren Stellglied 11 ist in dieser Lauerstellung
nicht gegeben.
[0032] Vollzieht der Stellarm 3 nun eine Bewegung 14
in die erste Endlage, welche der Schließstellung des be-
wegbar gelagerten Möbelteils 2 entspricht, so laufen fol-
gende Prozesse am Stellantrieb 1 ab (vergleiche die Fi-
guren 4 bis 7):
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Das mit dem Stellarm 3 verbindbare Stellteil 11 wird so-
weit verschwenkt, bis das am Stellteil 11 angeordnete
und mit dem wenigstens eine Stellarm 3 bewegungsge-
koppelte Steuerelement 5 erstmalig die erste Steuerkur-
ve 7, welche am Schwenkhebel 9 angeordnet ist, kon-
taktiert. Durch die relative Anordnung der Drehachsen
47 des Stellteils 11 und 45 des Schwenkhebels 9 und
die relative Anordnung des Steuerelements 5 und der
Steuerkurve 7, wird der Schwenkhebel 9 bei einer sich
daran anschließenden weiteren Schwenkbewegung 14
des Stellarms 3 in Richtung der ersten Endlage des Stel-
larms in eine der Schwenkbewegung 14 entgegenge-
setzte Schwenkbewegung 16 umgewandelt. Konkret
dreht sich das Stellteil 11 im Uhrzeigersinn und der
Schwenkhebel 9 gegen den Uhrzeigersinn.
[0033] Durch diese Drehbewegung, welche durch den
Eingriff des Steuerelements 5 in die Steuerkurve 7 er-
zwungen wird, bewegt sich das Kontaktmittel 17 aus der
Rastmulde 44 des Kraftübertragungselements 13 her-
aus. Dadurch kann sich in weiterer Folge die Druckfeder
49 des Endlagenkaftspeichers 12 entspannen. Die dabei
frei werdende Kraft wird über das Kraftübertragungsele-
ment 13 auf den Schwenkhebel 9 übertragen, welcher
in weiterer Folge den Stellarm 3 aktiv - wiederum durch
den Eingriff von Steuerelement 5 in die Steuerkurve 7 -
antreibt.
[0034] Gleichzeitig wird zusammen mit dem Schwenk-
hebel 9 der daran angeordnete Aktuator 10 gegen den
Uhrzeigersinn verschwenkt und somit gegen den Stößel
22 des Lineardämpfers 4 gedrückt. Der Stößel 22 wird
dadurch relativ zum Dämpfergehäuse 21 eingedrückt,
wodurch der Lineardämpfer 4 seine Dämpfwirkung ent-
faltet. Mit anderen Worten führt der Aktuator 10 den
Dämpfungshub des Lineardämpfers 4 aus.
[0035] Zusammengefasst wird durch die spezielle An-
ordnung aus Endlagenkraftspeicher 12 und Lineardämp-
fer 4 der mit dem Stellteil 11 verbindbare Stellarm 3 aktiv
gedämpft in die erste Endlage bewegt.
[0036] Die Abfolge der Figuren 7 bis 9 zeigt die Bewe-
gung des Stellarms 3 ausgehend von der Mittenstellung
gemäß Figur 3 in die zweite Endlage, welche der Offen-
stellung des bewegbaren Möbelteils entspricht. Bei die-
ser Bewegung 15, welche gegen den Uhrzeigersinn er-
folgt, kontaktiert das zweite Steuerelement 6 die zweite
Steuerkurve 8, wodurch eine Kopplung des wenigstens
einen Stellarms 3 bzw. des damit verbindbaren Stellteils
11 erfolgt. Durch diesen Eingriff des bolzenförmigen
Steuerelements 6 in die zweite Steuerkurve 8 und die
relative Anordnung der Drehachsen 45 und 47 sowie die
relative Anordnung der zweiten Steuerkurve 8 relativ zum
zweiten Steuerelement 6 vollzieht der Schwenkhebel 9
in weiterer Folge ebenfalls eine Schwenkbewegung 16
gegen den Uhrzeigersinn. Der Endlagenkraftspeicher 12
und der Lineardämpfer 4 entfalten in weiterer Folge die-
selben Wirkungen wie bei einer Bewegung des wenigs-
tens einen Stellarms 3 in die erste Endlage.
[0037] Vergleicht man die Prozesse, welche am Stel-
lantrieb 1 bei einer Bewegung des Stellarms 3 in die erste

Endlage ablaufen, mit den Prozessen, welche bei einer
Bewegung des wenigstens einen Stellarms 3 in die zwei-
te Endlage ablaufen, so stellt man fest, dass die zwei
Steuerelemente 5 und 6 und die zwei damit zusammen-
wirkenden Steuerkurven 7 und 8 als Gleichrichtungsme-
chanismus fungieren, welcher die beiden Schwenkbe-
wegungen 14 und 15 des wenigstens einen Stellarms 3
in eine in jeweils dieselbe Richtung erfolgende Schwenk-
bewegung 16 des Schwenkhebels 9 umwandelt.

Patentansprüche

1. Stellantrieb (1) zum Antrieb eines bewegbar gela-
gerten Möbelteils (2), umfassend wenigstens einen
mit dem Möbelteil (2) zu verbindenden Stellarm (3),
wobei der wenigstens eine Stellarm (3) zwischen ei-
ner ersten und einer zweiten Endlage bewegbar aus-
gebildet ist, einen Dämpfer (4) zur Dämpfung sowohl
einer Bewegung (14) des wenigstens einen Stel-
larms (3) in die erste Endlage als auch einer Bewe-
gung (15) des wenigstens einen Stellarms (3) in die
zweite Endlage, wobei der Dämpfer (4) bei der
Dämpfung einen Dämpfungshub ausführt, und einen
Koppelungsmechanismus (5, 6, 7, 8, 9, 10) zur Kop-
pelung des wenigstens einen Stellarms (3) oder ei-
nes damit verbundenen oder verbindbaren Stellteils
(11) mit dem Dämpfer (4) zumindest bei den Bewe-
gungen (14, 15) des wenigstens einen Stellarms (3)
in die beiden Endlagen, wobei der Koppelungsme-
chanismus (5, 6, 7, 8, 9, 10) einen Aktuator (10) zur
Ausführung des Dämpfungshubs des Dämpfers (4)
aufweist, vorzugsweise wobei der Aktuator (10)
schwenkbar ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aktuator (10) den Dämpfer (4)
sowohl bei der Bewegung (14) des wenigstens einen
Stellarms (3) in die erste Endlage als auch bei der
Bewegung (15) des wenigstens einen Stellarms (3)
in die zweite Endlage zur Ausführung des Dämp-
fungshubs beaufschlagt.

2. Stellantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei der Stellan-
trieb (1) einen Endlagenkraftspeicher (12) zur Kraft-
beaufschlagung des wenigstens einen Stellarms (3)
sowohl bei einer Bewegung (14) des wenigstens ei-
nen Stellarms (3) in die erste Endlage als auch bei
einer Bewegung (15) des wenigstens einen Stel-
larms (3) in die zweite Endlage aufweist.

3. Stellantrieb (1) nach Anspruch 2, wobei der Koppe-
lungsmechanismus (5, 6, 7, 8, 9, 10) ein, vorzugs-
weise schwenkbar gelagertes, Kraftübertragungse-
lement (13) aufweist, wobei der Endlagenkraftspei-
cher (12) das Kraftübertragungselement (13) sowohl
bei der Bewegung (14) des wenigstens einen Stel-
larms (3) in die erste Endlage als auch bei der Be-
wegung (15) des wenigstens einen Stellarms (3) in
die zweite Endlage beaufschlagt, vorzugsweise wo-
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bei der Endlagenkraftspeicher (12) im geladenen
Zustand über das Kraftübertragungselement (13)
und einen relativ dazu bewegbaren Schwenkhebel
(9), der kraft- und/oder formschlüssig in das Kraftü-
bertragungselement (13) eingreifen kann, oder um-
gekehrt, lösbar arretierbar ist.

4. Stellantrieb (1) nach Anspruch 2 oder 3, wobei der
Endlagenkraftspeicher (12) sowohl bei einer Bewe-
gung des wenigstens einen Stellarms (3) aus der
ersten Endlage als auch bei einer Bewegung des
wenigstens einen Stellarms (3) aus der zweiten End-
lage aufladbar ist, und/oder wobei der Dämpfer (4)
und der Endlagenkraftspeicher (12) im Wesentli-
chen parallel zueinander angeordnet sind.

5. Stellantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der wenigstens eine Stellarm (3) bei der Be-
wegung in die erste Endlage eine erste Schwenkbe-
wegung (14) und bei der Bewegung in die zweite
Endlage eine zweite Schwenkbewegung (15), wel-
che der ersten Schwenkbewegung (14) entgegen-
gesetzt ist, ausführt, und der Koppelungsmechanis-
mus (5, 6, 7, 8, 9, 10) einen Schwenkhebel (9) und
einen Gleichrichtungsmechanismus (5, 6, 7, 8) zur
Umwandlung der beiden Schwenkbewegungen (14,
15) des wenigstens einen Stellarms (3) in eine in
dieselbe Richtung erfolgende Schwenkbewegung
(16) des Schwenkhebels (9) aufweist.

6. Stellantrieb (1) nach Anspruch 5, wobei der Gleich-
richtungsmechanismus (5, 6, 7, 8) wenigstens eine
erste und eine zweite Steuerkurve (7, 8) und wenigs-
tens ein erstes und ein zweites Steuerelement (5, 6)
aufweist, wobei die beiden Steuerelemente (5, 6) mit
dem wenigstens einen Stellarm (3) bewegungsge-
koppelt sind, das erste Steuerelement (5) in der ers-
ten Endlage des wenigstens einen Stellarms (3) in
Eingriff mit der ersten Steuerkurve (7) steht, und das
zweite Steuerelement (6) in der zweiten Endlage des
wenigstens einen Stellarms (3) in Eingriff mit der
zweiten Steuerkurve (8) steht, vorzugsweise wobei
die beiden Steuerkurven (7, 8) am Schwenkhebel
(9) angeordnet sind, und/oder die beiden Steuere-
lemente (5, 6) am mit dem wenigstens einen Stellarm
(3) verbundenen oder verbindbaren Stellteil (11) an-
geordnet sind, vorzugsweise wobei die beiden Steu-
erkurven (7, 8) im Wesentlichen geradlinig verlau-
fen, und/oder im Wesentlichen rechtwinklig zuein-
ander ausgerichtet sind, und/oder die beiden Steu-
erelemente (5, 6) bolzenförmig ausgebildet sind.

7. Stellantrieb (1) nach Anspruch 5 oder 6, wobei am
Schwenkhebel (9) der Aktuator (10) angeordnet ist,
und/oder am Schwenkhebel (9) ein Kontaktmittel
(17) zur Kontaktierung des Kraftübertragungsele-
ments (13) gemäß Anspruch 3 angeordnet ist.

8. Stellantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei der Stellantrieb (1) ein Gehäuse (18) umfasst,
und der Dämpfer (4) und/oder der Endlagenkraft-
speicher (12) an einem Ende (19, 20) unmittelbar
oder mittelbar an dem Gehäuse (18) gelagert, vor-
zugsweise festgelegt, ist.

9. Stellantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei der Dämpfer (4) als Lineardämpfer ausgebil-
det ist.

10. Stellantrieb (1) nach Anspruch 9, wobei der Linear-
dämpfer (4) einen Zylinder und einen relativ dazu
bewegbaren Kolben aufweist, der Lineardämpfer (4)
durch den Aktuator (10) sowohl bei der Bewegung
(14) des wenigstens einen Stellarms (3) in die erste
Endlage als auch bei der Bewegung (15) des we-
nigstens einen Stellarms (3) in die zweite Endlage
derart beaufschlagbar ist, dass sich im Wesentlichen
nur der Kolben bewegt und der Zylinder unbeweglich
ist, oder umgekehrt, und sich der Kolben bzw. der
Zylinder bei beiden Bewegungen (14, 15) des we-
nigstens einen Stellarms (3) jeweils in dieselbe Rich-
tung bewegt.

11. Stellantrieb (1) nach Anspruch 9 oder 10, wobei der
Lineardämpfer (4) ein Dämpfergehäuse (21) und ei-
nen relativ zum Dämpfergehäuse (21) eindrückba-
ren Stößel (22) aufweist, der Lineardämpfer (4)
durch den Aktuator (10) sowohl bei der Bewegung
(14) des wenigstens einen Stellarms (3) in die erste
Endlage als auch bei der Bewegung (15) des we-
nigstens einen Stellarms (3) in die zweite Endlage
derart beaufschlagbar ist, dass sich im Wesentlichen
nur der Stößel (22) bewegt und das Dämpfergehäu-
se (21) unbeweglich ist, oder umgekehrt, und sich
der Stößel (22) bzw. das Dämpfergehäuse (21) bei
beiden Bewegungen (14, 15) des wenigstens einen
Stellarms (3) jeweils in dieselbe Richtung bewegt.

12. Stellantrieb (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
wobei der Stellantrieb (1) einen Hauptantriebskraft-
speicher (23) zur Kraftbeaufschlagung des wenigs-
tens einen Stellarms (3) oder eines damit verbunde-
nen oder verbindbaren Stellteils (11), vorzugsweise
über einen Übersetzungsmechanismus (24, 25, 26,
27, 28, 37), aufweist.

13. Möbel (29) mit einem Möbelkorpus (30) und wenigs-
tens einem, vorzugsweise um eine horizontale Ach-
se, bewegbar gelagerten Möbelteil (2), vorzugswei-
se in Form einer Klappe, und wenigstens einem am
Möbelkorpus (30) angeordneten Stellantrieb (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12, wobei der we-
nigstens eine Stellarm (3) des Stellantriebs (1) mit
dem wenigstens einen Möbelteil (2) verbunden ist.

14. Möbel (29) nach Anspruch 13, wobei das wenigstens
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eine bewegbare Möbelteil (2) über wenigstens ein
Scharnier (32) mit dem Möbelkorpus (30) verbunden
ist, wobei vorzugsweise das wenigstens eine be-
wegbare Möbelteil (2) in Form einer aus einer ersten
und einer zweiten Teilklappe (34, 35) zusammenge-
setzten Faltklappe ausgebildet ist, die erste Teilklap-
pe (34) schwenkbar am Möbelkorpus (30) gelagert
ist, und die zweite Teilklappe (35) über ein Mittel-
scharnier (33) schwenkbar mit der ersten Teilklappe
(34) verbunden ist, und der Stellarm (3) des Stellan-
triebs (1) mit der zweiten Teilklappe (35) verbunden
ist.

15. Möbel (29) nach Anspruch 13 oder 14, wobei das
wenigstens eine bewegbare Möbelteil (2) eine Of-
fenstellung und eine Schließstellung aufweist, und
die Schließstellung des Möbelteils (2) mit der ersten
Endlage des wenigstens einen Stellarms (3) und die
Offenstellung des Möbelteils (2) mit der zweiten End-
lage des wenigstens einen Stellarms (3) korrespon-
diert, vorzugsweise wobei das wenigstens eine be-
wegbare Möbelteil (2) in Gebrauchsstellung des Mö-
bels (29) und bei einer Bewegung aus der
Schließstellung in die Offenstellung eine Schwenk-
bewegung (15) nach oben ausführt.
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